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NEUERSCHEINUNGEN BEI K|UP

Christian Begemann
KLEINE POETIK DER SCHUBLADE

Reihe: kup|essay
 S.,  farb. Abb., geb.
€ , (D); € , (A)
ISBN ----

Robert Stockhammer
WELT  ERDE  GLOBUS
Zur Philologie der Erdliteratur

 Seiten,  z.T. farb. Abb., geb.
€ , (D); € , (A)
ISBN ---- 

D. A. Miller
FIGUREN DES SCHWULEN KINOS
Cruising, Brokeback Mountain und Call Me by Your Name
Mit einem Vorwort von Franco Moretti
Aus dem Englischen übersetzt von Till Bardoux

Reihe: kup|essay
 S.,  z.T. farb. Abb., geb.
€ , (D); € , (A)
ISBN ----

Robert Stockhammer
ERDLITERATUR
Zur kritischen Beobachtung von Weltkonstruktionen

 S.,  überw. farb Abb., 
Buch mit zahlreichen Beigaben im Schuber 
€ , (D); € , (A)
ISBN ----



Brett- und Kartenspiele bilden ein Genre, das hier erst-
mals kulturgeschichtlich verortet und wissenschaftlich 
vermessen wird. 

Parallel zum Aufkommen von Computerspielen sind in 
den letzten Jahrzehnten Spielarchitekturen entstan-
den, die dem Zufall auf neue Weise Raum geben und 
ihn zusammen mit den Spielenden an der Regulierung 
der Partie beteiligen. So wird der Spaß des Entwickelns 
von Spielen in das Spiel selbst hineingetragen und dort 
immer wieder neu entfacht. Das Buch entfaltet aus 
diesem Grundzug höchst anschaulich eine umfassende 
Spieltheorie. So werden mit Monopoly und CATAN zwei 
moderne Klassiker des Brettspiels vergleichend ana-
lysiert, eine Partie Scotland Yard aus Sicht der beiden 
Spieler kommentiert und aus der Entwicklung von 
Camel Up (Spiel des Jahres ) aleatorische Grundbe-
griffe abgeleitet. Dabei zeigt sich eine Rolle des Zufalls, 
die weit über das hinausgeht, was man ihm landläufig 
zutraut: Zufälle bestimmen nicht nur über glücklichen 
Gewinn oder unglücklichen Verlust, sondern bezeich-
nen ein mit der Spielearchitektur und den Spielmateri-
alien eingeschränktes Maß von Freiheit, Unabhängig-
keit und Willkür von Spielrunden.  

In einem Ausblick werden diese Überlegungen zur kol-
lektiv bestimmten Kontingenz der Brettspiele an eine 
Reihe natur- und kulturwissenschaftlicher Phänomene 
herangeführt, die vom genuinen Zufall quantenphysi-
kalischer Ereignisse, über das Einpendeln ökologischer 
Gleichgewichte bis hin zur Modellierung digitaler 
Infrastrukturen reichen. 
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STEFFEN BOGEN

MIT DEM ZUFALL SPIELEN
Würfel, Karten, Zahlen, Quanten 

Steffen Bogen
MIT DEM ZUFALL SPIELEN
Würfel, Karten, Zahlen, Quanten

ca.  S., ca. , meist farb. Abb., 
geb., Schutzumschlag
ca. € , (D); ca. € , (A)
ISBN ----
.. WG 
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S B ist Hochschuldozent im Studiengang Literatur – 

Kunst – Medien an der Universität Konstanz. Er ist zugleich 

Spieleautor. Schnappt Hubi! wurde als Kinderspiel des Jahres (), 

Camel Up als Spiel des Jahres () ausgezeichnet.
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Peter Probst

WAS IST AFRIK ANISCHE KUNST?
Eine kurze Geschichte 
Aus dem Amerikanischen übersetzt von Uwe Hebekus

4

Forderungen nach der Restitution von Kulturgütern und 
Fragen nach einer grundlegenden Revision der bisherigen 
Sammlungspraxis haben mit der Eröffnung des Humboldt 
Forums auch die deutsche Öffentlichkeit erreicht. Westli-
che Interpretationen stehen dabei in spannungsreichem 
Kontrast zur Praxis und Interpretation afrikanischer 
Künstlerinnen und Künstler, Wissenschaftlerinnen und 
Kuratoren, die ihre eigene Vorstellung afrikanischer 
Kunst zur Darstellung bringen, vertreten und ausstellen. 
Peter Probst beginnt deswegen mit einer einfachen Frage: 
Was meinen wir eigentlich, wenn wir von afrikanischer 
Kunst sprechen? Indem er sich mit den historisch wech-
selnden Antworten auf diese Frage auseinandersetzt, 
wird »afrikanische Kunst« als geschichtliches Konzept 
lesbar, in dem sich umfassende gesellschaftliche Span-
nungsfelder und Transformationen manifestieren.

Das Buch konzentriert sich auf drei Schlüsselphasen. 
Beginnend mit dem späten . bis zur Mitte des 
. Jahrhunderts stellt Peter Probst zunächst die koloniale 
Formierung des Feldes als Gegenstand ästhetischer 
Betrachtung wie auch politischer Machtverhältnisse 
vor. Anschließend wird seine Transformation zu Beginn 
der afrikanischen Unabhängigkeit mit der Hinwendung 
zur zeitgenössischen Kunst und dem Aufstieg der 
Black Atlantic Studies in den er und er Jahren 
untersucht. Schließlich steht die post- und dekoloniale 
Neugestaltung des Feldes im Fokus, die von Fragen der 
Repräsentation, Revision und Restitution bestimmt wird. 

P P nahm  einen Ruf an die Tufts University in Boston an, wo er seitdem als Professor für afrikani-

sche Kunstgeschichte im Schnittfeld von Kunstgeschichte, Ethnologie und Museumsstudien arbeitet. Sein For-

schungsschwerpunkt ist das Verhältnis von Erbe, Schuld und Tausch.

Peter Probst
Was ist afrikanische Kunst?
Eine kurze Geschichte
Aus dem amerikanischen Englisch
übersetzt von Uwe Hebekus

ca.  S., ca.  teils farb. Abb., geb. Schutzumschlag
ca. € , (D); ca. € , (A)
ISBN ----
.. WG  

Wer über »afrikanische Kunst« diskutiert, begibt sich auf 
umkämpftes Terrain. 
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Trotz der vielbeschworenen Globalisierung wissen wir immer noch wenig über die Entstehung und 
Entwicklung von Forschungsfeldern jenseits der westlichen Kunstgeschichte.  Indem Peter Probst das 
Terrain von der Kolonialzeit bis in die Gegenwart vermisst, zeigt er, dass die Art und Weise, wie afrikanische 
Kunst diskutiert wurde, ebensoviel über die Akteure wie über das 
ema verrät.

Abbildung: �ought Straighterner by Cuban art collective 
e Merger. Foto: Ciku Kimeria

Musée des civilisations noires (MCN), Dakar, 2019. 
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Im . Jahrhundert beginnt der Aufstieg des modernen 
Vertrags als privatrechtliche Handlungsform. Ver-
tragstypen des römischen Rechts werden nun in einen all-
gemeinen Vertragsbegriff überführt. 

Die Konjunktur des Vertrags zeigt sich interdiskursiv in 
Recht, Philosophie, Politik und Literatur und kulminiert 
um  in einer umfassenden Präsenz auch in nicht-
juridischen Bereichen: Kommunikation und Intersubjek-
tivität werden kontraktual konzipiert, ästhetische, 
politische und historische Gesellschaften von Friedrich 
Schiller nach dem ›Muster des Bundes‹ entworfen 
und verliebte Romanfiguren träumen in Goethes 
Wahlverwandtschaften eher vom Kontrakt, als von einer 
Liebesnacht. 

Sigrid G. Köhler zeichnet diese Konjunktur aus literatur- 
und kulturwissenschaftlicher Perspektive nach. Sie 
untersucht Texte der Klassik und Romantik von Fried-
rich Schillers Briefen über die ästhetische Erziehung des 
Menschen über Heinrich von Kleists Michael Kohlhaas bis 
zu Ludwig Uhlands Vaterländischen Gedichten, ergänzt 
durch einschlägige frühneuzeitliche und aufklärerische 
naturrechtliche Positionen, darunter 
omas Hobbes, 
Samuel von Pufendorf und Jean-Jacques Rousseau sowie 
frühe moderne soziologische Schriften von Herbert 
Spencer, Émile Durkheim und Max Weber. Im Zentrum 
steht die Formierung des modernen bürgerlichen Sub-
jekts. Dessen Vorstellung, frei und selbstbestimmt zu 
sein, drückt sich nicht zuletzt in der durch den Vertrag 
gewährten Handlungsautonomie aus. Der Vertrag – als 
privatrechtliche Ermöglichungsfigur, als staatliche 
Regulierungsfigur und als Figur der Transzendenz – 
erlaubt es dem modernen Menschen, seinen eigenen 
(Rechts-)Raum im Staat zu bestellen. 

Sigrid G. Köhler

HOMO CONTRACTUALIS
Regime und Romantik des Vertrags um 1800

Sigrid G. Köhler
HOMO CONTRACTUALIS
Regime und Romantik des Vertrags um 

ca.  S., geb., Schutzumschlag
ca. € , € (D); ca. € , (A)
ISBN ----
.. WG 

S G. K ist Professorin für Neuere 

deutsche Literaturwissenschaft mit einem 

Schwerpunkt für die Literatur des . und 

. Jahrhunderts an der Universität Tübingen. 
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B S wurde an der Humboldt-Universität zu Berlin mit der Arbeit Die Literatur, der Skeptizismus und das gute 

Leben. Stanley Cavell als Leser promoviert und ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Germanistik und Medienkul-

turen der Technischen Universität Dresden. 

Jean Paulhan (–) stand als Chefredakteur der 
Nouvelle Revue Française fünfzig Jahre lang im Mittel-
punkt des literarischen und intellektuellen Lebens in 
Frankreich. Sein eigenes literarisches und essayistisches 
Werk aber, zu dem die hier erstmals auf Deutsch vorlie-
genden ethnographischen Texte zählen, gilt es noch zu 
entdecken. 

Paulhans Untersuchungen madagassischer Sprichwörter 
(ohabolana) und Gedichte (hain-teny) inspirierten nicht 
nur die französischen Surrealisten und das Collège de 
Sociologie. Sie bilden auch die wichtigste Quelle der litera-
turtheoretischen Reflexionen, die  in Paulhans 
Hauptwerk Die Blumen von Tarbes mündeten. 

Nachdem Paulhan von  bis  als Lehrer in der 
damaligen französischen Kolonie Madagaskar gelebt 
hatte, kam er über dreißig Jahre hinweg in immer neuen 
Essays und Vorträgen auf seine Erfahrungen mit der 
Sprache und Kultur dieses Landes zurück. Die vorlie-
gende Sammlung seiner ethnographischen Abhandlun-
gen erlaubt die andauernde Faszination der oralen Dich-
tung Madagaskars und ihre Bedeutung für Paulhans 
Wiederentdeckung der Rhetorik nachzuvollziehen. 
Dabei sind seine Essays nicht allein als Zeugnisse seiner 
kritischen Auseinandersetzung mit den ethnozentristi-
schen 
eorien der Ethnologie seiner Zeit von andauern-
dem Interesse. Als geradezu frappierend aktuell erweist 
sich die Verwobenheit narrativer und reflexiver Elemente 
in Paulhans Auseinandersetzung mit der epistemologi-
schen Problematik eines Zugangs zu fremdkulturellen 
Sprach- und Denkformen.

Jean Paulhan

DIE ERFAHRUNG DES SPRICHWORTS
Ethnographische Texte
Aus dem Französischen übersetzt und mit einem Nachwort von Bernhard Stricker

Jean Paulhan
DIE ERFAHRUNG DES SPRICHWORTS
Ethnographische Texte
Aus dem Französischen übersetzt und mit einem Nachwort von 
Bernhard Stricker

Reihe ethno|graphien
ca.  S., geb., Schutzumschlag
ca. € , (D); ca. € , (A)
ISBN ----
.. WG 
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Lukas Held rekonstruiert in seinem Buch, wie die Frage 
nach dem Wesen des menschlichen Antriebs seit den 
er Jahren zum Gegenstand psychologischer For-
schung wurde, nachdem sie bis dahin �ema von Philoso-
phen, �eologen und Physiologen gewesen war. 

Wie verwandelte sich der Wille von einem Vermögen, das 
man hat, zu einer Fähigkeit, die sich regulieren lässt? 
Und wie wurde damit jene Selbststeuerung möglich, 
zu deren Training das moderne Subjekt unablässig 
angehalten ist? Antworten auf diese Fragen führen zu 
einer Neu-konzeption der menschlichen Natur, mit der 
sich ebenso neuartige Vorstellungen von Politik und 
Gesellschaft Bahn brechen. Im Zentrum der Analyse 
stehen sowohl die psychologische Wissensproduktion 
als auch deren Mobilisierung für politische Zwecke in 
der westdeutschen Bildungs- und der amerikanischen 
Entwicklungspolitik. 

Das provokante Argument der Studie lautet, dass es 
beim Aufstieg der Motivationspsychologie um die Etab-
lierung von Strukturen der Ungleichheit und des Wettbe-
werbs ging, die das individuelle Handeln im Namen von 
»Chancengerechtigkeit«, »Selbstverwirklichung« und 
»Lebenserfolg« auf wirtschaftliches Wachstum ausrich-
teten. Angst und Antrieb leistet damit auch einen Beitrag 
zur Geschichte des Neoliberalismus, dessen Siegeszug 
bislang vor allem als Durchbruch ökonomischer Ideen 
beschrieben worden ist. 

Lukas Held

ANGST UND ANTRIEB
Verwissenschaftlichung des Willens und Politik der 
Selbststeuerung in Deutschland und den USA, 1874–1974

Lukas Held
ANGST UND ANTRIEB
Verwissenschaftlichung des Willens und Politik der Selbst-
steuerung in Deutschland und den USA, –

ca.  S., ca.  Abb. geb., Schutzumschlag
ca. € , (D); ca. € , (A)
ISBN ----
..  WG 

L H, geb. , ist assoziierter Wissenschaftler an der Forschungsstelle für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der 

Universität Zürich. Nach Forschungsaufenthalten in Washington, D.C. und am Deutschen Historischen Institut arbeitet er auch als 

wissenschaftlicher Mitarbeiter am Departement Architektur der ETH Zürich.



N D ist Professor für Neuere deutsche 

Literatur und Komparatistik an der Universität Bern.
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In einer bürgerlichen Moderne, zu deren konstitutiven 
Selbstbeschreibungen die Ermächtigung des Subjekts 
gehört, muss die Wiederkehr christlicher Erlösungsfigu-
ren irritieren. Das trifft insbesondere auf die Märtyrer 
zu, deren Lebenszweck sich eben nicht in einer sukzes-
siven Entfaltung der eigenen Möglichkeiten, sondern in 
Leid und Tod erfüllt. 

Obwohl Märtyrer und Heiligenlegenden den ethischen 
und ästhetischen Normen der bürgerlichen Gesellschaft 
(scheinbar) widerstreben, üben die als ›vormodern‹ stili-
sierten Figuren der Einfalt eine ungeheure Faszination 
aus und kehren nach einer langen Phase der Latenz in die 
Literatur zurück. Nicolas Detering fragt nach den Grün-
den für diese unwahrscheinliche Erfolgsgeschichte und 
spürt ihren konflikthaften Folgen im . Jahrhundert 
nach. Er berichtet von den anfänglichen Rekonstruk-
tionen der Märtyrerlegende in der Romantik (etwa bei 
Tieck, Herder, Chateaubriand und E.T.A. Hoffmann), von 
ihrer reibungsvollen Annäherung an die Kultur der Bür-
gerlichkeit (Keller, Nicholas Wiseman, C. F. Meyer und 
Agnes Günther) und von dem Provokationspotential, 
das den Heiligen bis zuletzt innewohnt (so bei Sacher-
Masoch, 
omas Mann und Kafka). 

Im Rahmen des Legendarischen floriert die literarische 
Imagination der Spätantike und speist pessimistische 
Diagnosen der eigenen Epoche, polarisieren sich die 
Konfessionskämpfe der Zeit, konturieren sich Gen-
derstereotype und etabliert sich eine Ästhetik sexueller 
Devianz mit Folgen bis weit in die Gegenwart.

Nicolas Detering

DIE KUNST DER EINFALT
Märtyrer und Legenden im bürgerlichen Zeitalter der Literatur

Nicolas Detering
DIE KUNST DER EINFALT
Märtyrer und Legenden im bürgerlichen Zeitalter der Literatur

ca.  S., ca.  teils farb. Abb., geb., Schutzumschlag
ca. € , (D); ca. € , (A) 
ISBN ----
.. WG 
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A

Adler, H. G.
Orthodoxie des Herzens
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Albers, Irene
Der diskrete Charme der Anthropologie
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Auerbach, Erich
Kultur als Politik
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

B

Baßler, Moritz / Drügh, Heinz
Gegenwartsästhetik
 Seiten;  , (D);  , (A)
ISBN ---- 

Butler, Judith
Rücksichtslose Kritik
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ---- 

C  

Di Cesare, Donatella
Souveränes Virus
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Comay, Rebecca
Die Geburt der Trauer
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

D

Didi-Huberman, Georges 
Borken
 Seiten; € , (D);  € , (A)
ISBN ----

Didi-Huberman, Georges 
Zerstoben
 Seiten; € , (D); € , (A) 
ISBN ---- 

E

Engell, Lorenz 
Das Schaltbild
 Seiten; € , (D); € , € 
ISBN ----

Ette, Ottmar
Roland Barthes
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

G

Gordin, Michael D.
Am Rande
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ---- 

Gremels, Andrea
Die Weltkünste des Surrealismus
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Groebner, Valentin
Aufheben, Wegwerfen
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

H

Heller, Arno
Wilderness
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ---- 

Hunter, Leonie
Das Drama im Politischen
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

I

Ingold, Tim
Anthropologie und/als Erziehung
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Ingold, Tim
Eine kurze Geschichte der Linien
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

J

Jameson, Fredric 
Raymond Chandler 
 Seiten; € , (D); € , (A) 
ISBN ----

K

Kemp, Wolfgang
Der explizite Betrachter
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Keller, 
omas
Anthropologien des Sakralen
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Kimmich, Dorothee
Leeres Land
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ---- 

Kirchmeier, Christian
Parabasis
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Krajewski, Markus / von Schöning, Antonia / 
Wimmer, Mario (Hg.)
Enzyklopädie der Genauigkeit
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ---- 

Kracauer, Siegfried
Ideas, Talks and some Scattered Observations
Herausgegeben von Julia Amslinger und Kyra Palberg
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----
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Kretschmann, Andrea
Simulative Souveränität
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ---- 

L

Lingg, Andreas Friedolin
Die Entdeckung der Wirtschaft
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

M

Manow, Philip
Nehmen, Teilen, Weiden
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Moretti, Franco
Ein fernes Land
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Moretti, Franco
Falsche Bewegung
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

P

Popitz, Heinrich
Einführung in die Soziologie
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

R

Raulet, Gérard
Das befristete Dasein der Gebildeten 
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

S

Schlögl, Rudolf
Anwesende und Abwesende
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Severi, Carlo
Objekte als Personen
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ---- 

Stubenrauch, Heiko
Die zweite Kopernikanische Wende
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ---- 

Sykora , Katharina
Überfliegen 
 Seiten; € , (D); € , (A) 
ISBN ----

Sykora, Katharina
Zwischenwelten
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ---- 

T


ürlemann, Felix
Wilde Natur – Primitives Leben
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Trüstedt, Katrin 
Stellvertretung
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

W

Wagner, Gerald
Dabeigewesen
 Seiten; € , (D);  € , (A)
ISBN ----

Westemeier, Jens
Hans Robert Jauß
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Widder, Roman
Pöbel, Poet und Publikum
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

Z

Žižek, Slavoj
»Ich höre Dich mit meinen Augen«
 Seiten; € , (D); € , (A)
ISBN ----

MONIK A DOMMANN
ist Professorin für Geschichte der Neuzeit
an der Universität Zürich.

WOLFGANG ESSBACH 
ist Professor für Kultursoziologie an der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau.

MICHAEL HAGNER
ist Professor für Wissenschaftsforschung an der ETH Zürich.

ALBRECHT KOSCHORKE
ist Professor für Deutsche Literatur und Allgemeine
Literaturwissenschaften an der Universität Konstanz.

CHRISTOPH MENKE
ist Professor für Philosophie an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main.

BERND STIEGLER 
ist Professor für Neuere Deutsche Literatur im 
medialen Kontext an der Universität Konstanz.

UTE TELLMANN
ist Professorin für Allgemeine Soziologie 
an der TU Darmstadt.

DIETER THOMÄ
ist Professor für Philosophie an der Universität St. Gallen.
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